
 Dem 2chmr Septcrrcher 1798

zo) Da die Ziehung der Zteu Classe'4 4tcr hiesigen Lotterie beendiget ist; So werden die Inte-
7 ^ • r . L. r. t. ^ _ - sv: .. á áL. ... . c.* &amp; r. W -

| "'-xssenken nicht nur^die dar'inn gefallene Gewinne', nach plansmäßig'em Abzug, binnen der bestimm
ten vierwöchigen Frist, von denjenigen Collecteurs, bey welchen die Emmgen geschehen, gegen
die Oriamal - Loose in Empfang nehmen , sondern auch die Renovation derer ,m ^pier verblr»-

benrn BitletS um-so mehr beschleunigen, alo die Ziehung der gten Classe am 22trn October

d. J. ohnfthlbar geschiehet. Cassel den l^n^Septrmber^798^^^ ^.^^.^

zl) Es sollen Donnerstags den 2/ten September alhier in der obersten Petristraße in des Schuma-
chermstr. Zahns Behausung verschiedene Mobilien, an Silber, Zinn, Kupfer, Messing, Eisen,
Glaswerk, hölzern Hauögeräthe, Mannekleidungcn, Leinen, Bettwerk imfc dergleichen, auf das
meiste Gebot gegen baare Bezahlung verkauft werden. Kauflustige haben sich deö Nachmittags
 um i Uhr daselbst einzufinden. Cassel den igtcn Sept. 1798»

32) Es ist aus einem gewissen Hause auf der Oberneustadk eine Sammlung von ohngefehr Zo St.
 Kupferstichen in Glas und Rahmen, sämtlich Porträts von Musikern, nebst dem in Ochlfmbe
gemalten Portrat des Herrn Konzertmeisters Rodewald, entwendet worden. .Wer davon Nach
richt geben und dem Eigenthümer dazu wieder verhelfen kan, hat eine Belohnung von 2 Laub»
 thalexu zu gewarteu, und beliebe sich deshalb in der Waifenhausbuchdruckercy zu melden,

zz) Ein französischer Prediger zwischen Cassel und Marburg, in einer von Hessens angenehmste«
Gegenden, ist gesonnen, etliche junge Leute von honnetter Familie, unter mit ihm zu verabreden
den Bedingungen zu Ostern 1799. zur Erziehung und Unterricht anzunehmen. Am liebsten
wünschte man sie von ü - 12 Jahren. Für Wasche, Kost und Logis wird gesorgt, ausgenom»

 men daß ein jeder sein Bett, Löffel, Messer und Gabel, 6 Handtücher, 6 Servietten uvd die
nöthigen Schreibmaterialien und Bücher anschaft, welches alles beydem Abzug wieder überlieferk

 wird. Unterricht im Christenthum, Franz. Sprache, (samt Lesen, Sprechen und Schreiben)
deutsch Schreiben und Rechtschreibung, Rechnen, Erdbeschreibung und Geschichte, wird ohne
besonders bezahlt zu werden ertheilet. Man wünscht baldige Rücksprache, um die nöthige Ein
 richtungen treffen zu können. Wo? erfahrt man tu der WaisenhauSbuchdruckerey.

34) ES wird jedermann ersucht, auf meinen Namen, weder auf schriftliches oder mündliches Ver
langen etwa-zu borgen, solle wider vermuthen jemand an mir was zu fordern haben, der be
liebe sich in Zeit von z Tagen bey mir in meinem Hause aus der Oberneustadt in Nr. 95. zu-
melden. A. H. Achenbach.

 95) Ordinär porzellanene Tassen, Napfe, Butterbüchsen, Krüge re. wie auch gemalte Bier-und
Brandteweinsgläser zu den bevorstehenden Kirch- oder Kirmessen, sind bey Joh. Just. EscherichS
 Witwe hinter dem sogenannten Judenbrunnen, nebst ihren stets führenden sonstigen Glaöwaare»

 um sehr billige Preise zu haben. . ,

 denen Gläubigern m Versatz gegebene Sachen, als zwey goldene Ringe, silberne Theelöffel.
Zuckerzange , Schnallen, eme silberne Uhre, Zinn, ein Porzellan Kaffee-Service, rwev Tafel
 gedecke von seinen Damast, mehrercsTisch- Leib- Bett- und unangeschnitteneS Linuen/KleidunaS-

 - stücke und sonstige machen, gegen sofortige baare Bezahlung öffentlich und meistbietend verkauft
werden. Kauflustige können sich alsdann auf hiesigem Amt d-S Morgens von 0 bis rr Ubr und
 Nachmittags von 2 bis 6 Uhr einfindeu, bieten und die Meistbietend? sich des Zuschlags

 tigen. Felsberg den 8ten September I7Y8. Ungewiß, vif. Commist.
 37) Donnerstag den 27ten dieses, und Freyrag den rgten desselben, sollen von des Morgens '8- bis

 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, mehrere zum Nachlaß des verstorbenen JWm
 vbenagermeisters von Baumbach gehörige mit Gold und Silber , theils gestickte, thMs^o^irte

theils auch simpele Manuskletdungen, Schabaracken, Kuppels u. Hornftssel mit Gold besezt pnd
gestickt, gvldne und silberne Tressen rc. öffentlich und melstbietend zu Obermöllerich auf des Herr» .
Gehttmenrathö und Sdervorstehers von Banmbach Hof -egen alsbaldige haare Zahlung, als ohne

36) Es sollen Donnerstags den 4ten October allhier folgere vom Stadt-Actuarko Neuber verschie»
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